
meyer. Eine gemeinsame Idee, die
man als Gemeinschaft verfolge, das
gemeinsame Arbeiten am Projekt
und am Ende sogar eine Reise, wie
bei einer zusätzlichen Klassenfahrt:
„Meine Klasse hat all das gestärkt“,
sagt die Pädagogin des evangeli-
schenGymnasiums.

InHildesheimhatten damals vie-
leMenschenmitgefiebert, als die 27
Mädchen und Jungen vor die Ka-
mera traten. So erging es jetzt auch
den 28 Schülerinnen und Schülern
der 8.5 der RBG. Sie hatten wegen
der Corona-Pandemie einen deut-
lich längeren Anlauf. Schon im Juni
2021 schickte die Klasse – damals
noch als 7.5 – ihre Unterlagen zum
Fernsehsender. Schülerin Svea hat-
te die Idee in die Klasse getragen,
nach kurzer Zeit waren alle Feuer
und Flamme. Ein wenig improvi-
siert musste die Klassengemein-
schaft noch schnell ein Bewer-
bungsvideodrehen–dannpassierte
über Monate nichts. Aber plötzlich
kam die Mitteilung des Senders,
dass die Hildesheimer eines von 16
Teams bildeten, die sich den Quiz-
fragen und Actionspielen stellen
dürfen.

Den beiden RBGlern Taylor und
Nikolas (beide 13) kommt dabei
einebesondereAufgabezu.Sie sind

die „Erste Reihe-Kids“ und müssen
die richtige Antwort einloggen, erst
dann zählen die korrekten Rück-
meldungendergesamtenKlasse. Im
Finale entscheiden sie auch, auf
welche Antworten wie viele Punkte
gesetzt werden.

Im Gegensatz zu den Schülern
des Andreanums, die nach Köln ge-
fahren waren, brachte ein Bus die
RBGler zu den Aufnahmen in Thü-
ringens Landeshauptstadt Erfurt.
„Das waren spannende Stunden“,
berichtet Lehrerin Katharina Höl-
scher.DieMädchenundJungensei-
en sogar allein im Studio gewesen.
„Mein Kollege Lukas Kollenberg
und ich saßen in einer Art Kinosaal
und konnten die Aufnahmen dort
verfolgen.“Vermutlich sei sie dieje-
nige gewesen, die am meisten auf-
geregt war. Die Schülerinnen und
Schüler hätten alles ganz routiniert
absolviert.

Schwieriger könnte es für man-
chen werden, wenn es darum geht,
das Ergebnis nicht zu verraten.
Denn amEnde des Drehtags stehen
die Gewinner natürlich fest – aller-
dings dürfen alle Beteiligten vor der
Ausstrahlung nicht darüber spre-
chen. Zumindest im Fall der 28
Mädchen und Jungen aus Hildes-
heim hat das gut geklappt.

Hildesheim. Die letzten Tage
der Likörproduktion sind an-
gebrochen. Zumindest für die
beiden Gründer und Inhaber
desLikörgeschäfts„KlareAn-
sagen“ in der Hildesheimer
Osterstraße. Wenn der zum
Feierabenddes 23.Dezember
schließt, dann werden ihn
Hendrik Drischmann und
Arndt-Philipp Ohms auch
nicht wieder aufmachen.
„Das Weihnachtsgeschäft
über sind wir für unsere Kun-
den auf jeden Fall da“, sagt
Ohms, „nur danach dann
eben nichtmehr.“

Eine Entscheidung, die die
beiden jungen Männer nach
zweieinhalb Geschäftsjahren
wohlüberlegt getroffen ha-
ben. „Bei uns lief es ja auch
gut“, sagt Ohms, „nur hatten
wir durch Corona nicht den
Start und vor allem nicht den
Umsatz, den wir uns erhofft
hatten.“ Ausgebremst hatte
ihnundDrischmannvorallem
die lange geschlossene Gast-

Von Kathi Flau ronomie, wie der 31-Jährige
sagt. „Wir hatten dort gerade
die ersten Kontakte aufge-
baut,warenmitunserenLikö-
ren zumBeispiel imBerghölz-
chen vertreten oder auch im
Littera Nova. Aber kaum lief
es,machten alle dicht.“ Keine
Lokale, kein Likör, meint
Ohms,soseidasnunmal.Zum

Glück war dieser Markt nicht
der einzige für die beiden
Unternehmer. „Wir sind in
Supermärkten im ganzen
Landkreis gelistet“, sagt
Ohms, „auch in anderen Lä-
den, bei Grammliebe etwa
oder bei der Hildesheimer
Tourist-Info.“ In der ganzen
Region, schätzt er, seien es et-

Likör-Experte Arndt-Philipp Ohms steht auf „Klare Ansagen“–
eine davon lautet nun, dass er und Geschäftspartner Hendrik
Drischmann die Produktion zum Jahresende einstellen wollen.

FOTO: CHRIS GOSSMANN

Zweifelhafte
Ehre

Anfang der 1960er-Jahre ha-
ben die Beatles das briti-
sche Establishment ver-

stört. Vier junge, respektlose
Kerle mit ungehöriger Frisur, die
ungezogene, laute Musik mach-
ten. Es dauerte nur fünf Jahre,
dann wurden die Erzkonservati-
ven auf der Insel erneut brüs-
kiert. Diesmal aber nur indirekt
vondenPilzköpfen.DieProvoka-
tionkamvonderQueen– siehef-
tetedenPop-Starshöchstpersön-
lich den Orden des Britischen
Empire an die Brust. Durch den
gesellschaftlichenAufstieg hätte
das rotzfreche, jugendliche
Außenseiter-Image der vier Li-
verpooler eigentlich leiden müs-
sen. Es mag an der Brillanz von
McCartney & Co. gelegen ha-
ben,dass ihrePopularität bei den
jungen Leuten keinen Schaden
nahm. Vielleicht aber auch da-
ran, dass sie trotz Silberkreuz
weiter gern aus der Rolle fielen.
Wie auch immer – die Beatles ha-
ben damit dem Jugendwort des
Jahres etwas voraus: Die Ehrung
beendete nicht die Popularität.
Denn das von einer Fachjury
jährlich zum bedeutendsten Be-
griff im Sprachgebrauch der jun-
gen Menschen gekürte Wort ist
nurso langecool,wieesnichtvon
(hauptsächlich) Erwachsenen
preisgekröntwird. Aus demglei-
chen Grund müssen Eltern zwar
in der Lage sein, den verbalen
Code ihrer Kinder zu entschlüs-
seln, dürfen ihn aber niemals
selbstverwenden!Ach ja,dasJu-
gendwort des Jahres ist übrigens
„cringe“, was der Nachwuchs
gern als Begriff für peinliche Si-
tuationen oder Fremdscham be-
nutzt. Man könnte damit also
perfekt die Praxis des Jugend-
wort-Wettbewerbs bezeichnen.
Wennman jung genug ist ...

Anderer-
seits
Von Martin Schiepanski

Hildesheim. Thüringen, Bayern,
Nordrhein-Westfalen, Hessen und
andere: Zahlreiche Bundesländer
haben bereits die „Beste Klasse
Deutschlands“ gestellt. Nieder-
sachsen war bisher nicht darunter.
Aber mit der 8.5 der Robert-Bosch-
Gesamtschule (RBG) bekommt jetzt
die zweite Hildesheimer Schule die
Möglichkeit, den Titel für Nieder-
sachsen zu erstreiten. Am Freitag,
29. Oktober, kann man das Vorrun-
den-Ergebnis ab 19.30 Uhr im Kin-
derkanal KiKA verfolgen. Das
Superfinale läuft am Folgetag, 30.
Oktober, ab 10Uhr imErsten. Am5.
November wird das Superfinale auf
KiKAwiederholt.

Eine Lehrerin, die am Freitag
kräftig dieDaumendrückt, ist Sonja
von Graevemeyer. Die Pädagogin
hatte vor mehr als einem Jahr ihre
Klasse 7L2 des Gymnasiums And-
reanumbegleitet, als 2020 die beste
Klasse Deutschlands ermittelt wur-
de,damalsnoch inKöln.Fürdiepfif-
figen Mädchen und Jungen vom
Hagentorwall endetedieTeilnahme
bereits mit der ersten Runde. „Aber
es geht bei der Teilnahme ummehr
als um eine Bewerbung oder einen
Fernsehauftritt“, sagt von Graeve-

Von Christian Harborth

IN KÜRZE

Beste Klasse: Holen sie ersten
Sieg nach Niedersachsen?

Die 8.5 der Robert-Bosch-Gesamtschule tritt am Freitag im TV-Kinderkanal bei
„Beste Klasse Deutschlands“ an / Spannender Drehtag in Erfurt

DIE HAZ
GRATULIERT

Sorsum. Karl Wöhleke feiert heute
seinen 78. Geburtstag.
Hildesheim. Christel Krestin wird
heute 77 Jahre.

Gruppe
verprügelt
27-Jährigen

Erhebliche
Gesichtsverletzungen

Hildesheim. Unbekannte haben
einen 27-Jährigen aus Hildes-
heim in der Fußgängerzone ver-
prügelt. Die Tat geschah bereits
inderNachtaufSamstag,16.Ok-
tober.DiePolizeimeldetdenVor-
fall aber erst jetzt – dies sei ein
neuer Ermittlungsansatz, um
Hinweise zu dem Vorfall zu be-
kommen, so Polizeisprecher Jan
Makowski auf HAZ-Anfrage.

Nach dem bisherigen Ermitt-
lungsstand geriet der 27-Jährige
gegen1.40Uhr inderAlmsstraße
mit einer Gruppe aus mehreren
jungen Männern in Streit. Die
Auseinandersetzung eskalierte
und wurde körperlich, der Hil-
desheimer sei von der Gruppe
geschlagen und getreten wor-
den. Anschließend soll dieGrup-
pe sich getrennt haben und in
RichtungArnekenGaleriebezie-
hungsweise in Richtung Kaiser-
straße gegangen sein. Der 27-
Jährige erlitt durch die Schläge
und Tritte erhebliche Gesichts-
verletzungen, die in einemKran-
kenhaus behandelt werden
mussten.

Warum die Männer sich ge-
stritten haben, ist noch unklar –
sie kannten sich nach Angaben
der Polizei zuvor nicht. „Der
Grund für den Streit ist Gegen-
stand der weiteren Ermittlun-
gen“, sagt Makowski. Hinweise
aus der Bevölkerung sollen wei-
teres Licht ins Dunkel bringen.

Die Gruppe, die den Mann
verprügelt hat, soll aus fünf bis
sieben Männern bestanden ha-
ben, die etwa 18 bis 20 Jahre alt
waren. Sie sollen dunkle Haare
haben und dunkel gekleidet ge-
wesen sein. Zu einem Täter gibt
es eine genauere Beschreibung:
Dieser soll lockige und hinten
kurze Haare haben. Der Mann
sei zwischen 1,80 und 1,90Meter
groß und schlank.

EventuelleZeugen,diedieTat
beobachtethabenoderHinweise
zu den Tätern geben können,
werden gebeten, sich unter der
Rufnummer 05121/939-115 bei
der Polizei Hildesheim zu mel-
den.

Von Katharina Brecht

Clarissa und (Checker)
Tobi moderieren

Clarissa Corrêa da Silva und Tobias
Krell bilden das neue Moderatoren-
Team von „Beste Klasse Deutsch-
lands“. Corrêa da Silva ist seit 2018
aus Formaten wie „Die Sendung mit
der Maus“ und „Wissen macht Ah!“
bekannt. 2019 wurde sie in der Kate-
gorie „Beste TV-Moderatorin“ mit
dem Kinder-Medien-Preis „Weißer
Elefant“ ausgezeichnet. Tobias Krell
geht als „Checker Tobi“ seit 2013 in
der gleichnamigen KIKA-Sendung
Wissensfragen auf den Grund. Bis
Juni 2021 wurden 132 Folgen gesen-
det. 2019 war er zudem im Kinofilm
„Checker Tobi und das Geheimnis
unseres Planeten“ zu sehen. Seit
2021 ist er darüber hinaus Leiter und
Kurator des Kinderfilmfest im Rah-
men des Filmfests München. cha

Taylor und Nikolas von der Robert-Bosch-Gesamtschule vertreten Hildesheim bei „Die beste Klasse Deutschlands". FOTO: KIKA/STEFFEN BECKER

■Was: Multivisionsshow von Mar-
kus Mauthe.
Wann: Sonntag, 7. November, 18 Uhr.
Wo: Audimax der Uni Hildesheim.
Info: Greenpeace International be-
steht in diesem Jahr 50 Jahre. Der
Fotograf und Umweltaktivist Mauthe
wird aus seiner Sicht die Entwicklun-
gen der letzten Jahre in Bezug auf
wichtige Umweltthemen auf die
Leinwand bringen. Eintritt frei.

Hildesheimer Likörmanufaktur
schließt nach Weihnachten

Pandemie setzte den jungen Unternehmern von „Klare Ansagen“ zu

wa50Verkaufsstellen, die die
„KlarenAnsagen“ führen.

Oder demnächst dann in
der Vergangenheitsform:
führten. Drischmann und
Ohmshatte inden letztenWo-
chen und Monaten versucht,
einen Nachfolger für ihre Li-
körproduktion zu finden,
„doch das hat leider nicht ge-
klappt“, beschreibt Ohmsmit
schlichten Worten den Status
quo. Deshalb nun die Ver-
nunftentscheidung der bei-
den Inhaber, ihrGeschäft zum
Jahresende hin zu schließen.

Doch bis dahin gibt es sie
noch, die klaren Ansagen in
verschiedenen Geschmacks-
richtungen, Earl Grey-Minze
etwa,Waldfrucht, Kaffee oder
Orange-Ingwer. „Aber was
wir ammeisten verkaufen, ist
unser Weihnachtslikör“, sagt
Ohms und lacht. „Das kommt
daher, dassvieleLeuteunsere
Flaschen kaufen, um sie zu
verschenken. Und das macht
sich zu Weihnachten dann
nochmal um ein Vielfaches
mehr bemerkbar als sonst.“

www.bernward-khs.de/
breast-nurse Für Leib und Seele

„Wir nehmen uns die Zeit,
die Sie brauchen.“

BRUSTZENTRUM
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